


»Was machen die da eigentlich«? – Eine der häufigsten Fragen 
auf den Informationsabenden »Eltern informieren Eltern« oder
den Elternabenden. Nun - versuchen Sie es doch einmal selbst.
Können Sie den Baustein (Ausschnitt!) »Kartenarbeit 4« aus 
der Stufe 5-7 lösen? - Was versteht man unter »aridem Klima?«

KuBa
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KuBa

Lernen in Zusammenhängen …

… einzelne Themen sollten nicht nur in
einem Fach und nicht nur theoretisch
vermittelt werden. Ganzheitliches 
Lernen meint auch, praktische Erfah-
rungen sammeln.     

Eberhard Neu, Vater



Baustein A2 - Oberstufe

58

[...]

[...]

co
py

rig
ht

 b
y 

st
ad

tte
ils

ch
ul

e 
w

in
te

rh
ud

e

Winterhuder Reformschule



Wir treffen Frau Maaser in der Mittagspause, sie hat viel zu tun aber
hört sich geduldig unsere Frage an. »Haben Sie eine Aufgabe aus der
Primarstufe, die wir in der Festschrift abdrucken können? Wir möch-
ten zeigen, was im Unterricht gemacht wird, nicht nur die Ergeb-
nisse.« Die langjährige Pädagogin überlegt, aber meint, dass sie nichts
Spezielles hat, das unsere Schule herausheben würde. »Vielleicht
Etwas, das die Altersmischung zeigt?« Nein, meint sie, jede 
Arbeit, die in der Primarstufe gemacht wird, könne prinzipiell auch in
einer altershomogenen Gruppe bearbeitet werden. Früher hätte sie
die gleichen Aufgaben gestellt. Altersmischung sei nur die logische
Konsequenz aus der Individualisierung. Es komme auf die Haltung,
den Prozess und das Ergebnis an. Jedes Kind gehe individuell an die
Lösung heran, finde einen eigenen Weg. Sie zeigt uns eine Mappe mit
Zeichnungen, Texten, Fotos, die die Kinder zum Thema »Apfel« ge-
staltet haben. Da ist ein Querschnitt zu sehn mit dem Titel »INEN«,
gemeint ist »Innen« oder ein am Computer geschriebener Bericht,
warum ein Apfel nicht mehr wachsen kann, wenn er vom Baum ge-
fallen ist. »Aber neu ist das alles nicht wirklich!«

»Nun ja, die Reformschulbewegung ist mehr als 100 Jahre alt« ant-
worten wir, die 10 Jahre WI°R seien in dem Sinne tatsächlich nichts
Besonderes. Und der 5-7 Baustein (Seite 56) ist es vermutlich nicht
und die Abituraufgabe (Seite 58) vielleicht nur im Punkt IV. 
Und wir merken wieder einmal, wie schwierig es ist, die Eigenheit
dieser Schule, den »Geist der Reform« in eine gedruckte Form zu
fassen.
Sind es andere Inhalte, die den Unterschied ausmachen? Der Lehr-
plan entspricht einer staatlichen Schule, die Abschlüsse und auch das
Abitur sind zentralisiert. Andererseits berichtet Herr Schwemmler,
dass an anderen Schulen auf mehr Inhalte geachtet würde. An der
WI°R stehen »Selbstständigkeit« und die Entwicklung der eigenen
Persönlichkeit im Vordergrund, kann man das lehren und lernen? Die
Schülerinnen zum Entdecken ihrer individuellen Lernmethode und
des eigenen Tempos anzuregen, ist das weltfremd? Entlassen wir sie
mit zu wenig Wissen für die Herausforderungen der Zukunft? Oder
ist es genau andersherum? Gerade weil die Schüler in ihrer Schulzeit
so vielen offenen Fragen gegenüber stehen, haben sie das wichtigste
Rüstzeug entwickelt, das in der Welt von morgen notwendig ist?

Gewissheiten und Garantien gibt es nicht und eingebildet wollen 
wir nicht sein. Wir hoffen, dass Sie in dieser Festschrift etwas von der 
Atmosphäre der Schule spüren. Vielleicht begegnet Ihnen der Geist
auch bei einem Besuch in der Schule. So wie uns, als uns die Lehrerin
in dem kurzen Gespräch zwischen Tür und Angel einen ganzen päd-
agogischen Kosmos öffnet. Ist er das freundliche »Dankeschön«, das
eine junge Schülerin sagt, als wir ihr auf dem Weg in den Pavillon die
Tür aufhalten?

Und Übrigens: warum wächst ein Apfel nicht mehr, wenn er vom
Baum gefallen ist?

»INEN – oder warum ein Apfel nicht
mehr wachsen kann, wenn er vom Baum
gefallen ist«
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